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Hochzeit Ordnung. 


Floren Vngriſch / kegenſt Vornehme / Fuͤnff 
Storen Vngriſch / kegenſt Handwercksgeuten / 
Vnd Drey Floren Vngriſch kegenſt Arbeits⸗ 
Leuthe / vnd Dienſtboten fo dieſes uͤberſchrei⸗ 
ten. Dann auch bey Straffe der Gefeng⸗ 
nüf kegenſt die Spieleuthe / fo in der Hochzeit 
über Glocke Zehen zu Spielen (id vnterwin⸗ 
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